
Wir lieben den Hammerteich!



Landmarke Hammerteich 
Der Wittener Hammerteich ist wohl das erste Zeugnis der Stahlindustrialisierung 
des Ruhrgebiets. Er wurde bereits 1722 aus dem Borbach aufgestaut, um Energie 
für ein Hammerwerk zu liefern. Das Werk wurde gegen 1890 geschlossen und ab-
gerissen. Zeitgleich kaufte die Stadt Witten den Hohenstein und schuf dort eines 
der frühesten Naherholungsgebiete im Revier. Der Hammerteich wurde Teil dieses 
Erholungsraums. Hier entstand eine einzigartige Symbiose aus geschichtlichem 
Kulturraum und Natur.
	 Generationen von Wittener*innen sowie Besucher*innen aus der Region haben 
den Hammerteich für Sport, Spiel und Begegnung genutzt und geliebt. Bis heute ist 
diese Liebe ungebrochen, denn die Menschen spazieren, walken, joggen und spielen 
dort, üben sich im Müßiggang auf einer Bank oder beim Betrachten der Modellboote 
und Enten. Vielleicht aber auch, um hier Jahreszeiten, das jeweilig sich spiegelnde 
Licht sowie Wetterlagen zu spüren.  

Liebesbeziehung
Nicht alles geht glatt: Das Wasser des Borbachs bringt Schwebstoffe in den Teich. 
Mit dem Laub der angrenzenden Wälder führt dies zu einer weitergehenden  
Verschlammung. Er hat schon mehr als ein Drittel seiner Fläche eingebüßt. Die 
Interessengruppe Hammerteich fand sich zusammen, um seinen Wert zu erhalten. 
Durch gemeinsame Aktionen engagieren wir uns für den Teich, machen auf seinen 
Zustand aufmerksam und setzen uns für seinen Erhalt ein. 

Der Hammerteich ist uns lieb, und das soll für alle so bleiben. Unterstützen 
Sie gern unser Anliegen zur Rettung – ganz einfach durch Ihr Dabeisein! 

Unsere ersten Aktionen: Samstag, 4. Mai, 12 Uhr
»Seilakt mit Banner«, mit welchen Worten Wittener vom Hammerteich sprechen. 
»Ab aufs Wasser«, sehen Sie vom Floß aus den Hammerteich neu. Die DLRG ist zur 
Aufsicht dabei. – Die Band »Otis« unterhält mit Musik. 

Interessengruppe Hammerteich, derzeit: Astrid und Alfred Kastning (V.i.S.d.P.), Gabriele Dembski, Frank Huvermann, Harald Kahl, Christoph König, Katja Lohmann-Hütte, Jörn Mosler, Reinhold Paas, Ingeborg und Ulrich Pfeffer, Pia Schöttes-Seifert 

und Uwe Seifert, Andrea Stempelmann, Uschi und Wolfgang Voigt, Werner Will


